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1 Quellenbesteuerte Personen
Dem Steuerabzug an der Quelle unterliegen im Ausland 
ansässige Gläubiger oder Nutzniesser von Forderungen, 
wofür ein Pfandrecht an einem bernischen Grundstück 
oder an einer bernischen Grundpfandforderung besteht. 
An der Quelle zu besteuern sind sowohl natürliche als auch 
juristische Personen (z. B. Banken).

2 Steuerbare Leistungen 
Steuerbar sind sämtliche Leistungen (insbesondere Hypo-
thekarzinsen), soweit sie nicht Kapitalrückzahlungen  
darstellen. Steuerbar sind auch Leistungen, die nicht der 
quellenbesteuerten Person, sondern einer Drittperson  
zufliessen. 

3 Steuerberechnung
(Staats-, Gemeinde- und Direkte Bundessteuer)

Die Quellensteuer beträgt 21 % der Bruttoleistungen.

Übernimmt der Zinsschuldner an Stelle der quellenbe- 
steu erten Person die Bezahlung der Quellensteuer, ist die 
Steuerberechnung bei der unter Ziffer 10 genannten Be- 
hörde zu erfragen.

Die Quellensteuer ist nicht zu erheben, wenn die steuerbaren 
Leistungen im Kalenderjahr insgesamt weniger als CHF 300 
betragen.

4 Vorbehalt der Doppelbesteuerungsabkommen
Aufgrund der bestehenden Doppelbesteuerungsabkommen 
ergeben sich folgende Einschränkungen:

4.1 Die Quellenbesteuerung entfällt, wenn der Gläubiger 
in Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, 
Grossbritannien, Irland, Island, Liechtenstein, Luxem-
burg, Norwegen, Oesterreich, Spanien, der Tsche-
chischen Republik oder in den USA wohnt. Das-
selbe gilt, wenn der Gläubiger eine in Ägypten, 
Algerien, Armenien, Belgien, Bulgarien, Ecuador, 
Iran, Mazedonien, Moldawien, der Mongolei, der 
Slowakei, der Ukraine oder Usbekistan ansässige 
Bank ist.

4.2 Die Steuer ist auf 5 % begrenzt, wenn der Gläubiger 
in Albanien, Kirgistan, Kroatien, den Niederlanden, 
Schweden, Slowenien, Südafrika, Usbekistan (bei 

Banken vgl. 4.1) oder in Venezuela wohnt. Dasselbe 
gilt, wenn der Gläubiger eine in Aserbaidschan,  
Belarus, Israel, Jamaika, Russland oder Sri Lanka 
ansässige Bank ist. 

4.3 Die Steuer ist auf 8 % begrenzt, wenn der Gläubiger 
in Belarus (bei Banken vgl. Ziffer 4.2) wohnt. 

4.4 Die Steuer ist auf 10 % begrenzt, wenn der Gläubiger 
in Algerien (bei Banken vgl. Ziffer 4.1.) Armenien, (bei 
Banken vgl. Ziffer 4.1.), Aserbaidschan (bei Banken 
vgl. Ziffer 4.2.), Australien, Belgien (bei Banken  
vgl. Ziffer 4.1.), Bulgarien (bei Banken vgl. Ziffer 4.1.), 
China, Ecuador (bei Banken vgl. Ziffer 4.1.), Estland, 
Griechenland, Indien, Indonesien, Iran (bei Banken 
vgl. Ziffer 4.1.), Israel (bei Banken vgl. Ziffer 4.2.), 
Jamaika (bei Banken vgl. Ziffer 4.2.), Japan, Kanada, 
Kasachstan, Kuwait, Lettland, Litauen, Malaysia, 
Marokko, Mazedonien (bei Banken vgl. Ziffer 4.1.), 
Moldawien (bei Banken vgl. Ziffer 4.1.), der Mongolei 
(bei Banken vgl. Ziffer 4.1.), Montenegro, Neuseeland, 
Pakistan, den Philippinen, Polen, Portugal, Rumä-
nien, Russland (bei Banken vgl. Ziffer 4.2.), Serbien, 
Singapur, der Slowakei (bei Banken vgl. Ziffer 4.1.), 
Sri Lanka (bei Banken vgl. Ziffer 4.2.), Südkorea, 
Trinidad und Tobago, Tunesien, der Ukraine (bei Ban-
ken vgl. Ziffer 4.1.), Ungarn oder Vietnam wohnt. 
Dasselbe gilt, wenn der Gläubiger eine in Mexiko 
ansässige Bank oder ein in Thailand ansässiges  
Finanzinstitut ist (einschliesslich einer Versicherungs-
gesellschaft).

4.5 Die Steuer ist auf 12 % begrenzt, wenn der Gläubiger 
in Argentinien wohnt. 

4.6 Die Steuer ist auf 12,5 % begrenzt, wenn der Gläu-
biger in Italien wohnt.

4.7 Die Steuer ist auf 15 % begrenzt, wenn der Gläubiger 
in Ägypten (bei Banken vgl. Ziffer 4.1.), der Elfen-
beinküste, Mexiko, (bei Banken vgl. Ziffer 4.4.), oder 
Thailand wohnt (bei Finanzinstituten und Versiche-
rungsgesellschaften vgl. Ziffer 4.4.). 

5 Vorbehalt des EU Zinsbesteuerungs- 
abkommens

Sind die Bedingungen gemäss Art. 15 Abs. 2 des Zins- 
besteuerungsabkommens CH-EU erfüllt, entfäl lt die 
Quellenbesteuerung. 
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6 Meldung der quellenbesteuerten Person
Die Zinsschuldnerin oder der Zinsschuldner hat als 
Schuldner der steuerbaren Leistung (SSL) die quellen- 
besteuerte Person zu melden. Die Meldung hat zusammen 
mit der erstmaligen Abrechnung der Quellensteuer (auf 
Papier oder im TaxMe-Portal Quellensteuer) zu erfolgen.

Ist der SSL nicht an das TaxMe-Portal Quellensteuer ange-
schlossen, sind – entsprechend der regionalen Zugehörig-
keit – der Kompetenzgemeinde Bern, Biel oder Thun  
folgende Angaben zur quellenbesteuerten Person 
(qsP) zu melden:
– Nachname und Vorname der qsP
– 13-stellige AHV-Nr. der qsP (falls vorhanden)
– Vollständige Adresse der qsP im Ausland.

7 Abrechnung und Ablieferung  
der Quellensteuer

7.1 Der SSL hat den Steuerabzug an der Quelle bei  
Fälligkeit der steuerbaren Leistung, also im Zeitpunkt 
der Auszahlung, Überweisung, Gutschrift oder Ver-
rechnung vorzunehmen.

7.2 Bei Nutzung des TaxMe-Portals Quellensteuer sind 
die Daten für die Quellensteuer innert 10 Tagen nach 
Ende der für den SSL geltenden Abrechnungs- 
periode (vgl. Ziffer 7.4. unten) freizugeben.

7.3 Wird die Abrechnung auf Papier erstellt, ist diese 
bei der regional zuständigen Kompetenzgemeinde 
(Bern, Biel oder Thun) innert 10 Tagen nach Ablauf 
der für den Zinsschuldner geltenden Abrechnungs-
periode (vgl. Ziffer 7.4. unten) einzureichen.

7.4 Es gilt (allfäll ig für andere Personenkategorien  
geschuldete Quellensteuer eingerechnet) folgende 
Abrechnungsperiodizität:

 – Monatliche Abrechnung, wenn die abgezogene 
Quellensteuer total pro Monat regelmässig  
CHF 3 000 übersteigt;

 – Quartalsweise Abrechnung, wenn die Limite von 
CHF 3 000 nicht oder nicht regelmässig erreicht 
wird.

7.5 Reicht der SSL die Abrechnung auf Papier bei  
der regional zuständigen Kompetenzgemeinde 
Bern, Biel bzw. Thun fristgerecht ein, beträgt die 
Bezugsprovision 2 Prozent. 

Bei rechtzeitiger Datenfreigabe im TaxMe-Portal Quellen-
steuer steht dem SSL eine Bezugsprovision von 4 Prozent 
zu.

7.6 Die eingeforderte Quellensteuer ist mit dem mit  
separater Post zugestellten Einzahlungs-
schein innert 30 Tagen einzuzahlen. Bei verspä-
teter Ablieferung der Quellensteuer wird dem SSL 
die Bezugsprovision von 2 Prozent nachgefordert 
(bzw. von 4 Prozent bei Nutzung des TaxMe-Portals 
Quellensteuer); ab dem 31. Tag nach Rechnungs-
stellung sind zudem Verzugszinsen geschuldet.

7.7 Der SSL haftet für die Entrichtung der Steuer. Die 
vorsätzliche oder fahrlässige Nichtablieferung der 
Quellensteuer erfüllt den Tatbestand einer Steuer-
hinterziehung.

8 Ausweis über den Steuerabzug
Der quellenbesteuerten Person ist unaufgefordert eine  
Bescheinigung der abgezogenen Quellensteuer auszu- 
stellen.

9 Rechtsmittel
Ist die quellenbesteuerte Person oder die Schuldnerin bzw. 
der Schuldner der steuerbaren Leistung mit dem Steuer-
abzug nicht einverstanden, können sie bis Ende März des 
Folgejahres von der Steuerverwaltung des Kantons Bern 
eine Verfügung über Bestand und Umfang der Steuerpflicht 
verlangen.

10 Auskünfte
Auskünfte erteilt die Steuerverwaltung des Kantons Bern:
Bereich Quellensteuer
Postfach 8334
3001 Bern
Telefon 031 633 60 01
Fax 031 633 69 69
E-Mail info.qst@fin.be.ch
www.be.ch/steuern
www.taxme.ch
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1. Quellenbesteuerte Personen
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, welche für ihr Erwerbs-
einkommen an der Quelle besteuert werden, sind auch für 
ihre Ersatzeinkünfte quellensteuerpflichtig (Merkblatt Q2).

2. Steuerbare Ersatzeinkünfte
Steuerbar sind grundsätzlich alle Ersatzeinkünfte, die mit 
einer gegenwärtigen Erwerbstätigkeit in Zusammenhang 
stehen. Diese sind auch dann zu versteuern, wenn die ge-
genwärtige Erwerbstätigkeit vorübergehend eingeschränkt 
oder unterbrochen ist. Steuerbar sind somit insbesondere:
– Taggelder (IV, UV, ALV, KVG usw.)
– Invaliditätsrenten (IV, UV, berufliche Vorsorge usw.)
– Ersatzleistungen haftpflichtiger Dritter  

(vgl. nachfolgend Ziffer 3.2)

Vorbehalten bleiben die Vereinbarungen in den von der 
Schweiz abgeschlossenen Doppelbesteuerungsabkommen.

Bei ausländischen Arbeitnehmern mit Wohnsitz oder Auf-
enthalt in der Schweiz sind folgende Ersatzeinkünfte nicht 
quellensteuerpflichtig:
– Renten der AHV
– Hilflosenentschädigungen aus AHV, IV, UVG
– Vollrenten und Integritätsentschädigungen aus UVG
– Alters- und Hinterlassenenleistungen aus  

der 2. und 3. Säule
– ordentliche und ausserordentliche Ergänzungslei-

stungen zur AHV, IV
– Freizügigkeitsleistungen (Barauszahlungen) aus  

der 2. und 3. Säule

Diese Leistungen unterliegen, soweit sie steuerbar sind, 
grundsätzlich der ordentlichen Besteuerung.

3. Schuldner der steuerbaren Leistung (SSL)
Zuständig für die Abrechnung der Quellensteuer sind  
Arbeitgeber oder Versicherer.

3.1 Abrechnung durch den Arbeitgeber
Der Arbeitgeber ist zuständig für die Quellensteuer- 
Abrechnung bei Ersatzeinkünften, wenn diese über ihn  
abgerechnet und der quellenbesteuerten Person weiter- 
geleitet bzw. gutgeschrieben werden. Der Arbeitgeber hat 
die Quellensteuer auf den Ersatzeinkünften und allfälligen 
übrigen Erwerbseinkünften abzurechnen.

Wird die Quellensteuer durch den Arbeitgeber abgerechnet, 
hat er Anrecht auf die volle Versicherungsleistung ohne  
Abzug der Quellensteuer.

3.2 Abrechnung durch den Versicherer
Sofern der Versicherer die Ersatzeinkünfte direkt der quellen- 
besteuerten Person ausbezahlt, gutschreibt oder verrech-
net, übernimmt er die Rechte und Pflichten des SSL,  
unabhängig davon, ob die steuerpflichtige Person ein  
direktes Forderungsrecht hat oder nicht (Art. 13 Quellen-
steuerverordnung). Er hat die Quellensteuerpflicht vorgän-
gig bei der Arbeitgeberfirma bzw. der Steuerbehörde des 
Wohnsitzkantons des Leistungsempfängers abzuklären.

4. Steuerberechnung und Tarife

4.1  Bemessungsgrundlage und Tarif  
bei Abrechnung durch den Arbeitgeber

Berechnungsgrundlage für die Quellensteuer sind die Brutto- 
ersatzeinkünfte. Werden in der gleichen Lohnabrechnungs-
periode Arbeits- und Ersatzeinkünfte ausbezahlt, muss die 
Quellensteuer auf dem Total der Arbeits- und Ersatzein- 
künfte der betreffenden Lohnabrechnungsperiode berechnet 
werden. Für die Ermittlung der Bruttoeinkünfte kann die 
Wegleitung zum Ausfüllen des Lohnausweises beigezogen 
werden (www.steuerkonferenz.ch).

Die Quellensteuer-Tarife für Ersatzeinkünfte entsprechen 
denjenigen für quellenbesteuerte Arbeitseinkünfte (Tarife A, 
B und C, Merkblatt Q2).

4.2  Bemessungsgrundlage und Tarif  
bei Abrechnung durch einen Versicherer

Berechnungsgrundlage für die Quellensteuer sind die Brutto- 
ersatzeinkünfte. Wird das Ersatzeinkommen von einem 
Versicherer direkt an eine quellenbesteuerte Person aus- 
gerichtet, hat der Versicherer als SSL den Steuerabzug an 
der Quelle vorzunehmen. Dabei gelten folgende Tarife:
–  Für Leistungen auf Basis des versicherten Verdienstes, 

die anstelle des Erwerbseinkommens ausgerichtet 
werden, gelten die Tarife A, B und C (vgl. Ziffer 4.1).

–  Für Leistungen, die ergänzend zum reduzierten  
Erwerbseinkommen ausgerichtet werden oder nicht auf 
dem versicherten Verdienst basieren, gilt Tarif D (Tarif D 
= fixer Satz von 10 % der Bruttoeinkünfte).
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4.3 Steuerberechnung

Rechtsgrundlage Leistung Abrechnungspflichtige
Person

Tarif
A, B, C

Tarif
D

1. IVG Taggeld

¼ und ½-Rente
1/1-Rente 2

Arbeitgeber 1  
bzw. Ausgleichskasse
Ausgleichskasse
Ausgleichskasse

X
X

X
X

2. AVIG Arbeitslosentaggeld
Kurzarbeitsentschädigung

Schlechtwetterentschädigung

Insolvenzentschädigung

Arbeitslosenkasse
Arbeitgeber 1  
bzw. Arbeitslosenkasse
Arbeitgeber 1  
bzw. Arbeitslosenkasse
Arbeitslosenkasse

X
X
X
X
X
X

3. UVG (Obligatorium) Taggeld

Übergangstaggeld 3

Übergangsentschädigung 4

Teilinvalidenrente 2

IV-Rentenauskauf
Abfindung 5

Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer
Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer
Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer
Versicherer
Versicherer
Versicherer

X
X
X
X
X

X
X
X
X

4. UVG (Abredeversicherung) Analog 3. UVG (Obligatorium) Versicherer

5.  UVG-Zusatz 
UVG-Differenzdeckung 7

Taggeld

Teil-IV-Rente 2

IV-Rentenauskauf

Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer 7

X
X
X
X

6. KVG Taggeld Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer

X
X

7.  VVG 
(Schadenversicherungsleistung) 9

Taggeld

Rentenleistung 2

Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer
Versicherer

X
X
X

8.  BVG / OR / Vorsorgereglement 
(2. Säule) 6

Taggeld

Teil-IV-Rente
ganze IV-Rente 2

IV-Kapitalleistung 2

Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer
Vorsorgeeinrichtung
Vorsorgeeinrichtung
Vorsorgeeinrichtung

X
X
X
X
X

9. Freizügigkeitsverordnung 10 IV-Rente 2

IV-Kapitalleistung 2
Vorsorgeeinrichtung
Vorsorgeeinrichtung

X
X

10. BVV 3 (Säule 3a) 11 IV-Rente 2

IV-Kapitalleistung 2
Vorsorgeeinrichtung
Vorsorgeeinrichtung

X
X

11. EOG Taggeld Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer

X
X

12.  OR und Spezialgesetze  
(Haftpflicht)

Vorübergehender Schaden Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer

X
X

13.  FLG / kantonale Zulagengesetze Geburts-, Kinder-, Ausbildungs- und 
Familienzulagen

Arbeitgeber 1  
bzw. Versicherer

X
X

 1 sofern die Abrechnung über Arbeitgeber erfolgt
 2 sofern der IV-Grad geringer als 100 % ist
 3 gemäss Art. 83 ff. VUV (SR 832.30)
 4 gemäss Art. 86 ff. VUV (SR 832.30)
 5 gemäss Art. 23 UVG (SR 832.20)
 6  Aufzählung nicht abschliessend; Sofern Schadenversicherungs- 

leistungen vgl. BGE 104 II 44 ff., 119 II 361 ff
 7  Tarif D für alle Leistungen bei Direktauszahlung durch den Versicherer
 8  Taggeldleistungen bis und mit CHF 10 werden nicht abgerechnet
 9  SR 221.229.1; Aufzählung nicht abschliessend  

(vgl. BGE 104 II 44 ff., 119 II 361 ff.)
10  SR 831.425; sofern Schadenversicherungsleistungen  

(vgl. BGE 104 II 44 ff., 119 II 361 ff.)
11  SR 831.461.3; sofern Schadenversicherungsleistungen  

(vgl. BGE 104 II 44 ff., 119 II 361 ff.)

Abkürzungsverzeichnis siehe Erläuterungen Quellensteuer, Seite 5.

5. Auskünfte
Auskünfte erteilt die Steuerverwaltung des Kantons Bern:
Bereich Quellensteuer
Postfach 8334
3001 Bern
Telefon 031 633 60 01
Fax 031 633 69 69
E-Mail info.qst@fin.be.ch 
www.be.ch/steuern
www.taxme.ch
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Das Meldeverfahren für französische Grenzgänger sieht 
vor, dass die schweizerischen Steuerbehörden die erzielten 
Bruttolöhne von französischen Grenzgängerinnen und 
Grenzgängern den französischen Steuerbehörden melden. 
Die Schweiz nimmt keine Besteuerung an der Quelle 
vor. Die Besteuerung erfolgt in Frankreich, wobei Frank-
reich 4,5 Prozent der Bruttoeinkünfte den schwei- 
zerischen Steuerbehörden abliefert.

Als französische Grenzgänger gelten Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, die in der Schweiz keinen Wohnsitz 
haben und deshalb nach Arbeitsschluss regelmässig an 
ihren Wohnsitz in Frankreich zurückkehren. Dieses Merkblatt 
erläutert die Voraussetzungen für das Meldeverfahren. 
In Fällen, bei denen dieses Meldeverfahren nicht zur 
Anwendung gelangt, wird das Erwerbseinkommen an der 
Quelle besteuert.

1 Voraussetzungen
Bei französischen Grenzgängern wird das Meldeverfahren 
angewendet, wenn sie ihren Wohnsitz in Frankreich ord-
nungsgemäss mit der dafür vorgesehenen Ansässigkeits-
bescheinigung nachweisen. In folgenden Fällen wird das 
Meldeverfahren ausgeschlossen und das Erwerbsein- 
kommen somit an der Quelle besteuert:
– Personen, die trotz Ansässigkeitsbescheinigung mehr 

als 45 Tage pro Kalenderjahr in der Schweiz über-
nachten. Bei unterjähriger Beschäftigung oder bei einem 
Beschäftigungsgrad von weniger als 100% reduziert sich 
die Anzahl Tage entsprechend.

– Schweizer und Doppelbürger, die als Grenzgänger bei 
einem öffentlich-rechtlichen Arbeitgeber im Kanton Bern 
angestellt sind (z. B. bei einer bernischen Gemeinde, bei 
einem öffentlichen Spital, beim Kanton oder Bund).

2 Ablauf des Meldeverfahrens

2.1 Verfahrenspflichten  
der französischen Grenzgänger

Die steuerpflichtige Person meldet ihren Grenz- 
gängerstatus der französischen Steuerbehörde. Diese 
stellt ihr daraufhin eine Ansässigkeitsbescheinigung 
aus (Formular 2041-AS). Für Ehepaare oder eingetragene 
Partnerschaften mit Wohnsitz in Frankreich muss – bei 
Arbeitstätigkeit beider Ehegatten in der Schweiz – für jeden 
Ehegatten / Partner eine separate Ansässigkeits- 
bescheinigung ausgestellt werden.

Die steuerpflichtige Person stellt die Ansässigkeits- 
bescheinigung dem Arbeitgeber zu. Geht eine Person 
gleichzeitig mehreren Arbeiten nach, muss die Ansässig-
keitsbescheinigung bzw. eine Kopie jedem Arbeitgeber 
abgegeben werden.

Die Ansässigkeitsbescheinigung ist ein Jahr gültig und 
muss jeweils vor dem Jahresende erneuert werden, es sei 
denn, der Grenzgänger wechselt den Wohnort in Frankreich 
oder tritt eine neue Stelle bei einem anderen Arbeitgeber 
an. In diesem Fall muss er die Ansässigkeitsbescheinigung 
auch während des Jahres erneuern.

Im Folgejahr stellt die französische Steuerbehörde dem 
Grenzgänger die Ansässigkeitsbescheinigung automatisch 
zu (Formular 2041-ASK). Der Grenzgänger vervollständigt 
diese, unterzeichnet sie und stellt die Ansässigkeits- 
bescheinigung anschliessend dem Arbeitgeber zu.
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2.2 Verfahrenspflichten der Arbeitgeber
Arbeitgeber, die französische Grenzgänger beschäftigen, 
sind verpflichtet, der Steuerverwaltung des Kantons Bern, 
Bereich Quellensteuer, Postfach 8334, 3001 Bern, das für 
diese bestimmte Exemplar der Ansässigkeitsbeschei-
nigung einzureichen, und zwar
– innert 10 Tagen, wenn es sich um die erste unselbst-

ständige Tätigkeit des französischen Grenzgängers im 
Kanton Bern handelt.

– jeweils vor Ende des Kalenderjahres, falls der französische 
Grenzgänger im nächsten Jahr am bernischen Arbeitsort 
weiter beschäftigt wird.

– innert 10 Tagen, sobald der Arbeitgeber Kenntnis vom 
Wohnortwechsel des französischen Grenzgängers hat.

Jeweils im Frühjahr stellt die Steuerverwaltung des 
Kantons Bern den Arbeitgebern die notwendigen 
Formulare zur Deklaration der Bruttolohnsumme für das 
vorhergehende Kalenderjahr zu. Der Arbeitgeber füllt diese 
innert 30 Tagen aus und sendet sie an die Steuerverwaltung 
des Kantons Bern zurück.

Der Arbeitgeber meldet der Steuerverwaltung des 
Kantons Bern die ausbezahlten Bruttolöhne der Arbeit-
nehmer. Für die Ermittlung der Bruttolöhne kann die Weg-
leitung zum Ausfüllen des Lohnausweises beigezogen 
werden (www.steuerkonferenz.ch).

Arbeitgeber, welche die Quellensteuer im TaxMe-Portal 
elektronisch abrechnen, werden von der Steuerverwaltung 
jeweils dazu aufgefordert, die Bruttolöhne ihrer fran- 
zösischen Grenzgänger innert 30 Tagen zu erfassen und 
freizugeben.

2.3 Weitere Schritte
Die Steuerverwaltung des Kantons Bern meldet der 
Eidgenössischen Finanzverwaltung die Bruttolohnsumme 
französischer Grenzgänger. Die französischen Steuerbe-
hörden überweisen der Schweiz 4,5 Prozent des Gesamt-
betrags der jährlichen Bruttovergütungen aller Grenzgänger. 
Die zuständigen Steuerbehörden sorgen daraufhin für die 
anteilsmässige Weiterleitung an die berechtigten Kantone 
und Gemeinden.

Die Einzelheiten zur schweizerisch-französischen Ver- 
einbarung über die Besteuerung der Erwerbseinkünfte von 
Grenzgängerinnen und Grenzgängern sind in der Grenz-
gängerverordnung geregelt (BGV, BSG 669.811.1).

3. Auskünfte

Auskünfte erteilt die Steuerverwaltung des Kantons Bern:
Bereich Quellensteuer
Postfach 8334
3001 Bern
Telefon 031 633 60 01
Fax 031 633 69 69
E-Mail info.qst@fin.be.ch
www.be.ch/steuern
www.taxme.ch
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